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VORTRAG [DES FRANZ. AMBASSADOREN FRANÇOIS GAUDART, SIEUR DE LA
FONTAINE, ANLAESSLICH DER GEMEINEIDG. TAGSATZUNG IN
BADEN]

EA IV 2 A3 490 n

Ihm sei zu Ohren gekommen , dass etliche Personen in der Eidge¬
nossenschaft die guten Beziehungen seines Königs [Karls IX . ] zu
ihrem Lande missgünstig betrachteten , ja sogar behaupteten , eine
solch enge Bindung widerspreche der eidg . Freiheit und mache sie
zu Untertanen Frankreichs.

Diese Behauptung dürfe er nicht stillschweigend auf sich beruhen
lassen , habe doch der König nie andere Absichten gehegt , als die
alte Freundschaft , die auf dem Bündnis mit der Eidgenossenschaft
beruhe , aufrechtzuerhalten und die eidg . Freiheiten zu schützen
und zu schirmen.

Ohne Zweifel gereiche der eidg . Wohlstand auch dem König zum

Ruhm^ "unnd üwere hocheitt Ist sin sicheriste Zuofluocht imnd heill ". Wer
also oberwähnte Unwahrheiten ausstreue , möge sich direkt an ihn,
den Ambassadoren , wenden ; diesem werde er , der Ambassador , als¬
dann zu verstehen geben , dass er "Mit keiner räehtmessigen ursaah
Sölliehes Ann tag bringen würdt ".
Nicht genug damit , würden die nämlichen Personen noch weitere
”Sohmaehreden"  in die Welt setzen , wie etwa der König und Venedig
hätten "Ein Styffen und hartten Pundt Mit einandren 3 unnd Ligendt , unnder
Einer decken Mitt dem türcken 3 unnd wo von Hätten wöllendt sy dasselbig uff
eiyier Gmeinen tagsazwtg vor Gmeinen Eydtgnossen Reden und handthaben 3 wöllichs
ich Gern erwartett heti . . . derhalben ich für Guott gefunden 3 üch sölliehes
uff dissere üwere heimliche Versammlung fürzehallten unnd denen die söllich
Schmachreden ussglassen ursach geben das sy Nitt Lanng dissere Sach üffzüchen
wöllendt ".

Angenommen,derartige "Schmachreden"  würden in Frankreich über die
Eidgenossen herumgeboten , würde der König unweigerlich eingreifen
und deren Urheber nicht "unngestrafftt"  lassen ; deshalb verlange er,
dass man jene , welche heimlich oder öffentlich wider seinen König
oder ihn , den Ambassadoren , Unwahrheiten erzählten , gleichfalls
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zur Rechenschaft ziehe.
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